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Aufdeckung von Tierfabriken: Tierschutz-
Diskussion am 17. Juni in Wien!

Am 17. Juni 2024 diskutieren Tierschutzorganisationen in
Wien über Aufdeckung und Herausforderungen im

Tierrechtsbereich.

Hotel Le Méridien, Robert-Stolz-Platz 1, 1010 Wien,
Österreich - Die Veranstaltung am 17. Juni 2024, organisiert
von der Stiftung COMÚN, Tierschutz Austria und oe24.TV,
verspricht, einen spannenden Einblick in die aktuellen
Herausforderungen des Tierschutzes zu geben. Der Austausch
findet in Wien im Hotel Le Méridien statt und bringt Aufdecker
von der Tierrechtsorganisation ANINOVA sowie Journalisten und
Aktivisten zusammen. Wie oe24.at berichtet, wird während der
Veranstaltung über Skandale in der Massentierhaltung und
Tierschutzaktivismus diskutiert.

Von 16:30 bis 18:30 Uhr haben Interessierte die Möglichkeit,
exklusive Einblicke in die Zustände von Tierfabriken zu erhalten.

https://www.oe24.at/oesterreich/chronik/wien/news/inside-tierschutz-hinter-den-kulissen-der-tierfabriken/636104430


ANINOVA, eine Organisation die sich leidenschaftlich für die
Rechte der Tiere einsetzt, wird die negativen Auswirkungen der
industriellen Massentierhaltung und Pelztierzucht thematisieren,
die zentrale Faktoren bei Tierquälerei darstellen. Auch die
öffentliche Aufklärung über die schlechten Bedingungen in
Zucht-, Mast- und Schlachtbetrieben steht im Vordergrund der
Diskussionen. Der Eintritt ist frei, dennoch ist eine Anmeldung
unter stiftung@comun.at erforderlich. Ein besonderer Dank geht
an das Hotel Le Méridien für die Bereitstellung der
Räumlichkeiten.

Die Rolle von ANINOVA

Die Tierrechtsorganisation ANINOVA verfolgt das Ziel, die
Ausbeutung von Tieren zu beenden und setzt sich für die
Freiheit aller Tiere ein. In einer Zeit, in der Tierschutz und
Tierrechte immer mehr ins öffentliche Bewusstsein rücken, ist es
von entscheidender Bedeutung, diese Themen aktiv zu
diskutieren. ANINOVA markiert eine wichtige Stimme in der
Bewegung, die den Respekt vor natürlichen Lebensräumen
fördert und auf die Missstände in der Tierhaltung aufmerksam
macht, welche von der Gesellschaft häufig übersehen werden.
Ihr Engagement ist ein Beweis für den anhaltenden Wandel im
Umgang mit Tieren, der sich bereits seit dem 19. Jahrhundert
vollzieht.

Der Tierschutz hat seither eine bedeutende Entwicklung
durchgemacht: Die moderne Tierrechtsbewegung entstand als
gesellschaftspolitische Reaktion auf die Ausbeutung von Tieren
und folgte einem Bewusstseinswandel. Wie die Bundeszentrale
für politische Bildung herausstellt, mobilisierte die Bewegung
öffentliche Meinungen und hatte einen direkten Einfluss auf
gesetzliche Regelungen, die gegen Tiermissbrauch und
Vivisektion gerichtet waren.

Historische Perspektiven und
Entwicklungen

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/75820/tierschutz-und-tierrechtsbewegung-ein-historischer-abriss/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/75820/tierschutz-und-tierrechtsbewegung-ein-historischer-abriss/


Seit den Anfängen des organisierten Tierschutzes in
Großbritannien im 19. Jahrhundert hat sich viel verändert. Die
Gründung von Tierschutzvereinen in Deutschland und anderen
europäischen Ländern folgte auf die ersten Tierschutzgesetze,
die 1822 in Großbritannien eingeführt wurden. Diese
Entwicklung führte zu einem verstärkten gesellschaftlichen
Engagement gegen die Misshandlung von Tieren, unterstützt
von Philosophen und Aktivisten, die das Konzept der Tierrechte
vorantrieben.

Die Differenzierung zwischen Tierschutz und
Tierrechtsbewegung ist besonders relevant. Während der
Tierschutz darauf abzielt, unnötiges Leiden zu vermeiden,
fordert die Tierrechtsbewegung die moralische Gleichwertigkeit
von Tieren und Menschen und lehnt alle Formen der Tiernutzung
ab. Diese radikalisierte Bewegung, die in den 1970er Jahren an
Fahrt gewann, führte zur Gründung von Gruppen wie der Animal
Liberation Front in Großbritannien, die militante Aktionsformen
annahm.

In einem Kontext, der sowohl radikale als auch traditionellere
Ansätze zur Tierrechtspolitik umfasst, bleibt der Dialog über
Tierschutz ein zentrales Anliegen der Gesellschaft. Die
bevorstehende Veranstaltung in Wien wird ein wichtiger Schritt
sein, um diese dringend notwendigen Gespräche zu
intensivieren und Lösungen für die Probleme der
Massentierhaltung und Tierausbeutung zu finden.

Details
Ort Hotel Le Méridien, Robert-Stolz-Platz 1,

1010 Wien, Österreich
Quellen www.oe24.at

aninova.org
www.bpb.de
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Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

